
2u_l !lkh viele UlIs!)'re:r Zef egenl)s fl 1 Cl! nder Ilh"Ucbens­
wurdig"en<eh ml . Es kQllllllt ,,,oll die Liebe Jrl~h bloß dn"'Wot" "~lei­
ben .yor 1111 m tiu! d" il'lnoltc Einstc11ungan , ~" F'uDdEllll<!nt unee.r .. 
Ein!! llullgtu deli . nsen.on kann ,gemti6 dea Beispiel de.!l m Ilseb-
g!!'!olOrdenilR ~'or tes de~' Liebe,nur fla nn t ·rasf.!lhig .. lI! ,wenn "'ir 1J1l3 
de.n Grl'nd51!.l:% 1:11 elsen !DIlchcn~ ~M len nU l!: n ,ni mond stbaden" 
Lei litern dll:al.1l iM: d.tl8G1Ci(;h~H; vQlD bar I!'rz.igen Smaar iter , 
Wie können wir dBs v~rvirklic ben ,'Wenn unge .... ,efUhl Os. Li be 
(I t ",itt.elll k81 tell Of~ 81e1ch und IInSee T tl1 bc tohbentndert. 
is 1 Zunächs :Se~ffQn wir UDS nicht unnö t ig Feimde. !Den bertlhm en 
griechischen Redner Demo.thoneg (384-~22 v.Ch~.) ~8[en d Athe­
n ~ ,wte man sieh 11m IHlsten ~or scl n r.~~ IIden setlü tzell konn.<>. E~ 
un tllor ~ kiln; Md bUndlg ; ~Wanll ihr gcnügssm blei bt und keiner 
mehr .seill vi.ll als .. e:in Nikh,,~er I ~ne r Apos el h.~ lU$ !S6g ; '''Di 
W.cl> blllht 81ch Il C:h 81i , .!hIch 11 eh lhl"C1\ Von. 1.1 1 " ~'1r benoi­
d .. " und fcihd ' ke~D .. n Hcn ~d, llIl ,dar "in flulllos,u· und linller 
ist als ..,ir.1le lcb·e und Mäic.h tige hilben zahl ~eiche Feinde . 
U~5ere Zeitwt rd VQa kopkijrre~d enken ~eherr$Cbt . D c gro~n Unter­
neltme.r suchen die "1eüten zU schludren .Hie~ gilt nicht <ler """",ne 
Gl'lIndslil 2: l" Lebeo U~,. leben l~ s geo" , ~nde rn d as It~ch1JJ\gelllc.!l z: 
"Der Stlh"ko~oll siltt j;~c 'h durch t"Das schaff ob r ein .. lieblose 
Welt Viel e kleine Unter nehmer bLeiben \o/le der Hann illl G!e~chni" 
tluSiCl' U b und ~1 b 0 nll f cl r l(O!l~1J r ctI1ZS redt;" 1 icgen . l'I1" 81!­
...-Us .... lo"eD P~ofU;jiig.cr s1.Jid dill "'"s,täuh"r <tu ocr StnUl4! d,es 
Wi rtscha [tsl e bells . 
Auch im Spor t ... :ird dBsKankUTrenz<!enllen fett gedruL,i(t. Viele S"or -
ler e.ref en 2:Y llopi ngprill"ra ~ ,UIII leis Wlg"(~hi& r 81 ihre KOfl­
Im lTellt Cm ZU se:!.n. Die Raupt s .. ah.. ist d .. r eigene Sieg , " 'eOIl euch 
auf ~sten der ehrlichen Mi tk.HllltPfer. Hie1' ist d1e"U ~ zum SllOt " 
z,Y!!in tott\l v(!t' lGgencn "1I0Tt "gwol.'dton . - Wie sioht tlm oirer 
Spor!:'.!" ~kem.pf !lUB ? In Sc.m.ed"" wird alljährlich der Uins"te Ski -
1lI1lf d r Wcl Ilusgc l'1IlI n ,de 'Cu~tflv-!;.l~s.tl-l.ouf" . F.t [ührt iib~~ 
ain St .. ecke VOll 85 1H1ometer. Einmal. eroignet.e sicb ei.n t::e rl<"I1~­
diger F!lll . D1e beiden sc,hw.edi(IChen Mebt.erlJijuF.e~ tJt terstr!!m lind 
d l' 01 pillsi ger He<Jl'ln/l 11 1M!! n zur Iltlichan Zo1t 105 Ziel. 
Woftr &JUte DlIn z"", Sieg,, ~ .. rkliirt ... erden ? Man 111,11 das 1.o"ent ­
"'cheidieD • &! fiel auf l1edlund . Er <>r.M e1 t die Goldmedaille , Uttor:­
st rbm ~ie sn be:rn:ed Eli lle .bi.. beiden Sl'onler waren d ~lIIit 1l1(:ht. 
ein\·"1'![It3nden.S~e 1 eße~ 'lh~· ~~da1U .. n h l b ,ere" lind d'onn ",te-.! 
SO r.U$i'l _etlfilllcn,dess jer von ihn 11 ell10 halb goldeno h lb :111-
berfie ~daillo bcsit~ .Kier hot sJ~h die T liobö Seßen dill koD­
ku.rierenoe ~GTtliebB durcbgeset& • 
l)fe 'ratH"be fordert V/1,ll U1l3!Wll" goUen "i~ht _hr "'1in " I)lle.n 
eh d i> ndcl'O!I und di LeiStUng andet'er n"<l1C1$ "ßerleennen .Jh~ 
britl8 k01ne gefUhlsbc ont· Wor liebe.so tjt'-rn nur 0110 T~ 11 be 
Fl)rtill ,Nut" so wl~d die Europabymne 101]1'\1" "erden: "Alle Hena<:hell 
'rr~ .. n Brtit1 .. d" inp,~ JI, " l1~rI Pi ·,hr 
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fÄMPFF.ll JiiJ! nl'Jl' FRIEDEN . 
W~r l-cb n in ein"r be"'''8~eD ZeH ,die uns inmrer i)". die ükenotnl:! 
BUb.w1nS ,d .5<$ Kti g übTen ein Beweis von Dommhe i ~nd 1n untaug­
Hell l' lltMtz .ür eine veTlllhtftJF> . Politik i st. Im Krieg gibt es 
nur VerlieI" .. r • Lei d er scharr <lle k.riel!"lUsa·1'"~ Propagallda f'eilld­
bilde~.dle cl8S Mord n recn.tfe~tisen sollen ,aber nie 9t!~en.Pas 
alles h t uns schon SOO jahTC vor ViCtnß ,ßaBnien ,t3ch SChcn1e a 
IIlId den Bo.:Jbenattenta~en Lm Ir k und in PakLst.B'II.d r t!ulnenist 
Era5m\.IB volil Rot terdem gCSIIg • t::r war eben 90 "en :i.g a in Heil 8e~ 
w~e vfr s :sind ,abar er ver ein ~ n lllit G fenen AuSen ,wlIch . 
Sinn uod "ille. men,gcbenfl;"ellndticl:, .. n !leTZ"" . Se~l)e ZcltgenDB!;1!!'l1 
ebt'ten thn lIIl d Bcinar n"Fürst <ler flul!li!nhl e il ''' . Ein web~er Jl~ 
ß~"t r<llnn nur"b~' n "denken und hllnd In. 
irasmus wurde sm 28.Oktob J469. ls unehe]i<~ber Sohn UItS Ge.rhard 
de Pl"a zu p~ rd~ goboren . Fr üb ver .. t . rot er auE Or~llien 
seiner Vor ',H!<li" h Ib widervilUg in eil! AUIl: .. stinerldQ"t~.. i'l • 
Der 5ci~lIt>f von Oimbrs:!. berle f 111\ 1491 i n seine D1e~ stil' un.d durch 
1I0 - solI F"ürllorge 8elen&~e er 14'90 nach Par ia ..I11"r be ra t ar die 
&r folgsbllhn sei n"~ Ruhms. E:r wurde e in <eiste.r der Phi Iblosie i VD:r 

1I1le.m in dat' gri chiac.he:n Sprache . Dl noch heu te Sill ts u;;,spra­
ehe c!ItS klassischen Grieehbebefl golit auf 111m 2:'ilr~ck .Er YCl' asste 
"in" 1 .. einiaehe {Jb"r e %un g des eue/l Te$t1IJII n ts , mit ""er EVQU ein 
El'gll ... zl.lng n .d1" er dem Papst .. !dme .wtrLE,r benii~zte!j ei Ug 
(U r s l!ine Bihenjbereet~u ·n8.1!'r ,Sft!U$ .. al' !!'i n u~g 1 3ubHch frueh ~bal'er 
und ge5ch~ek~ol]e Sehrt~ steller mi[ e1~~m g l a nzen den Sttl.F. 
gab '"'u seinel' Zel ltdn Gebiet der WiltS<.lh schaf t ,auf de!1I e n k h 
t8 ~8 'I"ar .Kr VCröff"'/Itlicbte ei~ Spric:h1<ij ner3am!!..lu~g i scMnen 
ER! 'ut rungen.Die Zahl seiner AU$gab~ kla~9l ~eber und Fatrist i-
s~her Schriftsteller ts ehr groß. 
Die 'labsburg~r \llld d:le ~"'ige . von f'r!Ulkr ich str'itten sidl d 'Ws 
t n endIGsen ltllprpfetl ulll .los Erbe 1{a1'1'il d«t~ Kühnen von BurS~lI!1 (1432 • 
1 77) un~ Uft 4i Vorherrschaft ~n Eu~Q PB . ES gin8 .m dio Macht 
d"r IJlnas t ief' .Dal(l mussten die Un e eanen bluten • Erosmus 11e 6 
keinen Zweifel dar~n, ieht d~~ et~f ch~ Volk l~t {Ur das X~ieg~mor 
o·ell ~et"l!.ß 110 l.i.cfl , Bondem di· F'lItstell .d ie 'm~er a..~ufun&ß\lf 
ein yerllOdct es. Pergament tn beöilc.hber te9 ~bi C be-anspru eh e-n .In 
dieser Be~t ~Ag gab er eille «tincr 8eiBt ~~1~~n Abhnndlonsen 
den bete1t;hfle"derL t ft e.l '''!hUc b~11u.. liIe". p l' t 1S" • -in" !lelJ scbe 



Ubel'S!:Ut,"SüB jst eier forteg nur r Jome.dhl ihn pie- Ic:~"ncn ge-
Iern t haben . " 
1n seiner AbhDndlung"IU..aSc d $ Friedem,n ,die ;tu seinen Leb~e-t n 
26 Auflas 11 erreichte, cl'lri"b Ü .... lIIIlS \'0 11 gegen iI s 8-grcssi-
v Krnuzzug6denken,.do& irgendvelch-n unz1vilisi ren Unte n-
schen die 1.gane Kultur und R Bgion a~f'l'~'Jl\geli vill und da.! 
IIIUltll10a jeden ~oberungskrie8 zu T dltfllrtigem vermag.llra us 

("klärte: "Auch j na sind r-r"ßgc.h 'n ,lIem ist kein Ii,lt klingender 
Vorw nd aur IIand ,ein n rie.8 zu b"g:l.nl'len'? Doch die lehr ehrt» 1 
'eh den ltrieg' "Der Hu nh\. wllrd nicht müde 2U erl!ltlhnen; Die 
Christen 5S en die Allerer.~ ' eil soin .... enn es gfl .die Feindbilder 
zu überw1rul"n und den Fr 11,11 n z· .. isel>en <11m MOllsc hen ",u '" i~rh • 
Mi schieT V!l~'" ifelt SarkaSmus, .schrieb er: '·Ml.:: Schriften 
der Chr1 ~on dröhnen er dezu yon Frieden u~d Solidar! t , ~och 
alles Lc~n der Cbrt Cll pie8elt nicht a"'lder~s als )[rt 8 .So 
S911e>n S1e doch oufhören .sich D1 d Titel "o.1'1s "zu beMnsen 
oder eber 41 Lehre Olrl~ 1 durch Solider1 t bGveisen -l>1e Kirch n­
fürsten ,die Priester .d ie> t-lönche ,die TheologC'n ,all e ZU9.Bmmen soll <10 

sich seg 'n deli Kries ver c:h",oren. tl-tt.i1en und nicbts "o:ns >lallen 
51 ~f(CIItlich "" 1m privaten lCr,ets p edigen.rUhmen ,tlld ainhäm-

rn. I' 
Nan gieh~ • Erasmlls war .nich nur was di~ E:rvc.ckung der k~ltllr 'llen 
liel"tc der alten Grtechcß und Römer betr'f t,eb "oUIlHI iger Hu­
man ~st ,e r scfldeb au,ch i1be.rz.cu8,end "lnulI\1nitJlr" • &t "'ar mi t den gröll­
ten Gelehrten se nor Zeit in pers6nl!cher und brieflich r Verbin­
dung , it d~ HUlDanisten Th 5 More .XBnzler des englischeD K.Onigs 
lIein: dl \'111 . • deT fUr seine Treue ~lIr klltholischen Kirche> den 
Mljr yrontod starb ," l' er in Fr lIndschaft verb nd n . 
F.rBS4II1JS ""rsuc hte die ~eu b 1 e>b te kloss! sehe 5i1dun g mH, e t I\COt 
lebe.ndia,en illrhten ul!\ zu yerbindel\ , Sorg berei e thln ,'lel<! 
Kircllenfilr!Jten. \'i .. 1" ae ... erbe k durch ii:m erolchocller in Io'ith 1-
g" kirehliche Schaltscellon ,ohne dafür d e 00 wendige aske iseh­
relig1öse Eignung zu besitzen .Ihr mond 'Der Lehens~ 11 entspracb 
ke1neSll"1I III em hnnen Amc. ~1c:ht ~msanst erscholl der Ruf: "llefortD 

n Haupt und Glle<!ern!" es.'!'~./; hielt El'olel\cn irchenvostehern 
mit $ iner Ssttrc" Lob der Torhef "einen Spiegel \,()r. ~ I:Irac.b die 
R for~eion us.Anfangs ha Era~s Sympa bic 61' sie.Als r 

ber sah,dass es nicht um ine inDere Reform.sonde." um eillf sich 
Von d r Kirche loser nntnde Re oXlll8ti 'Q" Q,lng,,,andte er sieh "r­
schreckt ab. - Manche ~r cl~er ... nrfen ihm vor.d ss er bei allen 
Ereigoi$5tn als skeptisch r obachLe~ 1 Abseits sr nd.So ~"r 
e1l nicht .Als "ahrer liu%lanist woll [e e~ ;:ej 1I n .dass. mo.n Me ""(üt 
nicht in eine Su 0 und eine bH5 J 1 tu teilen kann.Pie Wahrheit 
lieg" oft in d r HittB.- Er s arb 12.Juli 1536 y.1J Bosel , ~llen, 
die den trioden lieben .~·üd dicS<!r Kämpfer ein ~orbild se"j.n. 

IB" 2Bcrn a.rd Fischer 

I...lKJ]1! AlS TAt 
Oe l'" s.;,h ti f 15 C 1l er Md r j 0 ~oo Siaue I h8 t mchl"c ~e rei,ßerische R 
n g 5chricben . dic von ' in~ Lesern geradezu versehluna,cn wer<len. 
Ein r dieser Rom n trägt den TI t 1 : "Liebe iat !t\lr ein Wort" .08-
rin schilder <Ii .. LI abe 2wt dtCll in .... seh" ~r",~risdl veranl",&-
en unre < 11 .1ungw.nn I,ne! einer r .. fell Frou. Als ibr Gatte VOll 

~1 'Sem Verh' ] tn!s edllhr .\·"rleIl8n C' cl ' e 'reu diese. U. be und 
~eiste von nwn an dem Verlieh en die ka]~e Sehul er.Oer schwer 
E:n t IIS<:I'I e l(USS e !<.einen "deren Aus.·eg lind rhiingte sieh .Seben 
eier Laic:ba hnd 1\ einen Zct el.",u r d - g schrieben stond: ItLil!be 
ist nur eIn l."or ! ·'.loom die Liebe nur G .. fühlsleben venlnkcrt 
ist ,hat $1 &ehr ort kein n acs~nd.~nm die Ge(U~l gletch"ß 
4 n '"'oUeen ,die \' on deu ,,'oohsi!lnd~n wtlldenl der Wiillscbe 0 t n ent­
ge;genges.e 2. ' Rio:ht ~ngell ge r1 b1ln "eeden. 
1,.t; die Li!!bt! t .. tsächl ck nur ein Wen ,da..q, 0 nttlluscbt? Del' 
An ang des johel\l)e.~cval'lgeliu!llS lallte : "Im An IlnS var das Wor .l.1nd 
das lt,'oTt ... r b 1 Gott ,und da.s- War .... ar Gott "Al.>er dioses"Wort" 
beinhal ct die l.iebe t ll thr r IIrÖlltIDÖgHchsten 111 n i 'ti!t und 
Kra! .Ilenn weiter h .. ißt: .11 .: "Und das ~'crt 1st: fleiSth gt,. .... orden 
~d hat:. 'Un ter un .. s.evohn [ 1''iIi e Hell schwer<luog d s Salmes Co e~ • 
sein HerRbste lien lil die Sterbliehket der Menschheit ist: die 
vel[l!l'"öJlte"T "der Li.ebll.lJiese:>l Er 1.8"i" "ar keine c.,-UhJs.dusol i , 
w:.f" ' si in vielen ROlll3n n beschrieben und in f1~n dOl'gl)stellt 
... ird.lHer is dos''li'ort''Liebe zur ~rllS C:lld~IIH'l'at"geword n.lIl1nre 
Liebe beschränkt sich P cht uuf Wocte .die leicht ge~proch n und 
\'~ Winde der Gel;' l'1le rasch ,erven!: "'erden • sOlId ern sie b!!'oIirlct 
gute Ta n •. d u Ilestandigkei hab.erl .Deshalb ht ChrhtllS .dllS"Wort 
Go "das Symbol der T , li~bc_ 
Zu dieser Terlteb (ordert CF auch un~ Christen DU .Das will "r­
U1IS Ilit drul Cl lcbnis vOII"barmh r.zigon SaIllBt'iter"en!l Her~ 1 11 11. 

Dieser fllfld auf sei nem I! Uc~'",g einen schWerVl!l"\IuDdütcn Manm ,den 
r .. eder kann e nQch m:1 t Cefühlen der l..i -be umgab_ Aber ein S b -

!illll r .... ~ d s tundaaen jeder' TaU iebe ist • näal1 eh d1 C sinnung; 
"Ml n nU zen ,nie_nd /ICh deli "Das vi 11 unI" Chr!" us beibringen .. 
WLr könne.o nieht 1I11,() Monsehen in un !lCI' k einc silen. eiBs.e h 11 eß n 
und mit Li b gefüblen erwärmen .Unser kleiner ''Ofe~ de~ t.1eboo"hal: 
nich die Kra t dazu ,Zwar ri der Dichter F~ledr'ch Schiller • 
In ~Dem Gedicht cnthusiBs iseh aus: "Seid ",lIIlKhlungB/I .:lhr tlill1.o~ 
Rcn ! • Aber i.I11 n eil rn,," La bOA sah 0" ß.~ilet <Jus. Al!l ein RIIue.!' 
m;lt resel1l1 SScn Schuhen UJld t~i , lenden Xldde~1I " 111 slIubcr'es 
Zimmer b ra .um dem Dichter "elll Begeisterung ky~d~utun .Yles 
er ihm.1 brschen ~'c~ten d c Tij(.Di" gDiühlsbe on Wortliebe 
Tuf bc:gejstcrt ßus:"Seld ~cblungen.thr HUHononl"SoU si 
IIber ):ur Tat schreiten .seht ihr $Chan ein eift~l,gcr unsympath1.-
5ch r Keosch auf die NerVen. 
II türUcb können 'o'ir n eilt 11e lien~hen S fijhlSm.ii8ig'~umschl1118 ,," 


